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POLITIK

Albert Schätti
Liegenschaftsverwalter, Stadtrat, Kantonsrat (BGB), 1905–1988

Albert Schätti war 1947–1970 Winterthurer Stadtrat und stand in seiner 23-jährigen
Amtszeit dem Güter-, Landwirtschafts-, Forst- und Quartieramt vor. Ebenfalls wurde er
1959 als Vertreter der Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei (BGB) in den Kantonsrat
gewählt und behielt den Sitz bis 1967.

GEBOREN
12.02.1905

GESTORBEN
20.03.1988

Werdegang

Nach einem zweijährigen Praktikum in landwirtschaftlichen Betrieben besuchte Albert Schätti die
Landwirtschaftliche Schule in Schwand-Münsingen. Danach führte ihn sein Weg in die damalige Tschechoslowakei,
wo er einen grösseren Gutsbetrieb leitete. 1933 kehrte er in die Schweiz zurück und übernahm die Verwaltung des
Gutes Schloss Goldenberg bei Andelfingen. 1936 heiratete er Elisabeth Pfister und hatte mit ihr drei Söhne und zwei
Töchter. Mitten in den Kriegsjahren übernahm er 1939 in Winterthur die Position des städtischen
Liegenschaftenverwalters und war an der lokalen Umsetzung des «Plan Wahlen» (Anbauschlacht) beteiligt.

Nach dem Rücktritt von Stadtrat Emil Freitag wurde Albert Schätti 1947 als dessen Nachfolger gewählt. Als Politiker
setzte er sich für die Erhaltung der Pünten und den Erwerb von ehemaligen Landwirtschaftsflächen für die
Gartenstadt Winterthur ein. Als Vorsteher des Forstwesens führte Schätti jeden Herbst einen Forstumgang durch, der
bei der Presse und in der Bevölkerung sehr beliebt war. 1970 trat Schätti altershalber von seinem Amt zurück. Seine
Nachfolge übernahm Werner Nägeli (BGB).

1945–1960 präsidierte er die Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei (BGB) des Bezirkes Winterthur. Ebenfalls war er
1947–1975 Mitglied der Aufsichtskommission der Landwirtschaftlichen Schule Wülflingen, die er später auch
präsidierte.
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WEINLÄNDER NACHRICHTEN VOM 11. APRIL 1964: 23 JAHRE IM DIENSTE DER STADT
WEINLÄNDER TAGBLATT VOM 12.02.1985: ALT STADTRAT ALBERT SCHÄTTI IST 80
LANDBOTE VOM 02.09.1988: EIN GUTER MENSCH UND EIN TREUER FREUND. IN GEDENKEN AN ALT STADTRAT ALBERT SCHÄTTI – AUS
DER REDE VON STADTRAT WERNER NÄGELI
WINTERTHURER JAHRBUCH 1989, NACHRUF S. 337.
SCHAUFELBERGER HANS: DIE STADT WINTERTHUR IM 20. JAHRHUNDERT. EINE CHRONIK MIT BEGLEITENDEN TEXTEN. NEUE
HELVETISCHE GESELLSCHAFT, WINTERTHUR 1991.
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